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Coronavirus  – Massnahmen ab April 2022  

 
An seiner Sitzung vom 30. März 2022 hat der Bundesrat die schweizweiten Massnahmen gegen 
die Coronapandemie weitgehend aufgehoben. Der Bundesrat übergibt damit die Entscheidungen 
zu den notwendigen Vorkehrungen zum Schutz der Mitarbeitenden am Arbeitsplatz in die 
Verantwortung der Arbeitgeber. 

Der Regierungsrat hat hierzu folgende Entscheide getroffen: 

 
Homeoffice  
Wie bereits mit dem So pin vom 17. Februar 2022 kommuniziert, ging der Kanton Solothurn in 
den Normalbetrieb in der Anwendung von Homeoffice über. Das heisst, die Handhabung liegt in 
der Verantwortung der Vorgesetzten. Die Rahmenbedingungen sind in der Weisung Heimarbeit 
festgehalten. Darüber hinaus wird der im Rahmen der Corona-Pandemie eingeführte erweiterte 
Gleitzeitrahmen von 06:00-22:00 Uhr für Mitarbeitende ohne Dienstplan beibehalten. Dies stellt 
keine Anordnung von zusätzlichen Arbeit dar und begründet daher keinen Anspruch auf 
Vergütung für inkonveniente Dienste. Für Mitarbeitende mit Dienstplan gelten die üblichen 
Bestimmungen. 
 
 
Covid-19-Impfung 
Für Impftermine im Zusammenhang mit Corona gilt wieder die übliche Regelung hinsichtlich 
normalen Grippeimpfungen bzw. Arztterminen; d.h. die Anrechnung an die Arbeitszeit ist ab 
einem Arbeitspensum von mindestens 70% erlaubt, pro Arbeitstag mit Impftermin darf kein 
positiver Gleitzeitsaldo erwirtschaftet werden und die Zeitgutschrift wird im Umfang von maximal 
1:30 Stunden pro Tag und Impftermin gewährt. 
 
 
Umgang mit symptomatischen und/oder positiv  getesteten Mitarbeitenden 
Mit der Aufhebung der Quarantäne- und Isolationsbestimmungen fällt der Umgang mit 
symptomatischen und/oder positiv getesteten Mitarbeitenden wieder in die Verantwortung des 
Arbeitgebers. Die Vorgesetzten sind daher angehalten, Mitarbeitende und Kunden/innen vor Ort 
weiterhin vor symptomatischen und/oder positiv getesteten Mitarbeitenden zu schützen. 
 
Mitarbeitende, welche unter Corona-typischen Symptomen leiden, sollen deshalb in der Regel zu 
Hause bleiben. Ist aufgrund der Symptome eine Arbeitsleistung nicht möglich, gelten die 
allgemeinen Vorgaben im Falle von Krankheit. Lassen die individuellen Symptome hingegen eine 
Arbeitsleistung zu, kann im Homeoffice gearbeitet werden. Ist die Arbeitserbringung im 
Homeoffice nicht möglich, kann nach wie vor eine Zeitgutschrift der effektiv ausfallenden 
Arbeitszeit erfolgen. 
 
 
Umgang mit besonders  gefährdeten Mitarbeitenden 
Die Corona-Schutzvorschriften des Bundes für besonders gefährdete Mitarbeitende wurden 
aufgehoben. Der Umgang mit diesen Mitarbeitenden liegt somit in der Verantwortung der  

https://so.ch/fileadmin/internet/fd/fd-pa/Personalamt/40_MA-einsetzen-und-fuehren/92_Home_Office/Weisung_Heimarbeit_2020.pdf
https://so.ch/verwaltung/finanzdepartement/personalamt/anstellungsbedingungen-gesamtarbeitsvertrag/versicherung/krankheit/krankheitsmeldung/


  
 

 
Dienststellen. Die Vorgesetzten werden angehalten, mit den betroffenen Mitarbeitenden 
geeignete Schutzmassnahmen zu besprechen (bspw. Homeoffice, Einzelbüro).  
 
 
Bauliche Massnahmen zum Schutz der Mitarbeitenden 
Zum Schutz der Mitarbeitenden und Kunden/innen vor einer Ansteckung mit dem Coronavirus 
wurden in den Dienststellen auch bauliche Massnahmen (insb. Plexiglas-Abtrennungen) getroffen. 
Diese können von den Dienststellen weiterhin aufrechterhalten werden. Die Verantwortung für 
die diesbezügliche Handhabung liegt bei den jeweiligen Dienststellen. Werden diese nicht mehr 
benötigt, sind die Hausverantwortlichen zu kontaktieren. 
 
 
Hygienemassnahmen 
Die Einhaltung der Hygienemassnahmen, im Besonderen regelmässiges Lüften, Händewaschen 
und die Verwendung von Desinfektionsmitteln bleiben weiterhin empfohlen. Den Mitarbeitenden 
steht es frei, auch weiterhin eine Schutzmaske am Arbeitsplatz zu tragen.  
 
 
Merkblatt «Personalrechtliches  zum Coronavirus»  
Aktuell besteht kein Bedarf mehr an einem übergeordneten Regelwerk. Das Merkblatt 
«Personalrechtliches zum Coronavirus» wird demnach per 1. April 2022 aufgehoben. 
 
 
 
 
Ihre Ansprechpartner:  

 Das Personalamt bei personalrechtlichen Fragestellungen 

 Das Hochbauamt bei Fragen zur Arbeitsplatzsituation 
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